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Berner Luft tut Kambundji gut

Beim heimeligen, schmucken Citius-Meeting in Bern laufen Mujinga Kambundji und Lea Sprunger so schnell
wie noch nie in dieser Saison. Der Saisonstart war der Könizer Sprinterin Mujinga Kambundji nicht wirklich
geglückt. Die 27-Jährige kam nicht auf Touren, es gelang ihr nicht, schnelle Läufe auf die Bahn zu bringen.
Immer mehr musste sie sich kritische Fragen gefallen lassen. Kambundji versuchte, sich nicht verunsichern
zu lassen und die Geduld zu bewahren.

Schliesslich beginnen die Weltmeisterschaften in Doha ungewöhnlich spät - erst am 28. September (bis 6.
Oktober). Da bleibt auch noch Zeit, die Limite zu laufen. Eine Gelegenheit dazu gibt es gestern beim
Heimspiel im Wankdorf, dem Citius-Meeting.

Und da gelingt der schnellsten Schweizerin das bisher beste 100-Meter-Rennen der Saison. Sie gewinnt mit
11,15 überlegen und ist damit 12 Hundertstel schneller als bei ihrem bisher besten Lauf. Es scheint ihr
gutgetan zu haben, dass ihr Trainer Steve Fudge, mit dem sie in London arbeitet, den Versuch, technische
Anpassungen auf den zweiten 50 Metern vorzunehmen, wieder abgebrochen hat. Damit schafft sie die
WMund Olympia-Limite (für Tokio 2020). Und kann nun ihren Formaufbau ohne Stress weiter vorantreiben.

Auch Lea Sprunger erreicht im milden Berner Klima und in der familiären Atmosphäre ihre beste
Saisonleistung. Die Europameisterin, die bisher ebenfalls noch nicht wie gewünscht in Schwung gekommen
war, gewinnt in 55,13 über 400 Meter Hürden. •.


